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Liebe Leserin und lieber Leser,

was macht die Kirche eigentlich mit unserem
Geld? Wohin flieBen Kirchensteuern und
Gemeindebeitrdge? Gibt es weitere
Finanzierungsquellen? Auf diese und andere
Fragen wollen wir in dieser Broschiire mit den
neuesten Daten und Fakten reagieren - und
mochten [hnen dabei zugleich die Vielfaltigkeit
kirchlichen Lebens und Handelns vor Augen
fiihren. Rund 15 000 Kirchengemeinden in 20
Landeskirchen, die gemeinsam die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD) bilden, erfiillen
dariiber hinaus eine Vielzahl gesellschaftlicher
Aufgaben: Sie betreiben Kindertagesstatten und
Schulen, die Einrichtungen der Diakonie
betreuen Kranke und Pflegebediirftige und
unterhalten ein dichtes Netz von Beratungs-
stellen. Kirchen und Kapellen sind Orte fiir
Gottesdienste und zugleich ein wichtiger Teil
unseres kulturellen Erbes.
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Christen in Deutschland

,Dem Herrn,
eurem Gott,

sollt ihr folgen ..."

(5. Mose
13, 5)

Zugehorigkeit zur Kirche:
Wer ist wo Mitglied?

«Durch die Zugeharigkeit

zu Christus gehdren wir als
Kirchen und als Christinnen
und Christen durch die
Zeiten hindurch weltweit
und konfessionsiibergreifend
zusammen."

(Nikolaus Schneider, Vorsitzender des
Rates der EKD)

Christen in Deutschland*

Bevolkerung insgesamt

Angehérige der Evangelischen Kirche in Deutschland
Angehérige der evangelischen Freikirchen in Deutschland
Angehérige der romisch-katholischen Kirche

Angehdrige der orthodoxen Kirchen

Angehérige anderer christlicher Kirchen™

Angehérige anderer christlicher Gemeinschaften™*

Christliche Kirchen

80 523 746

23 356 096

332914

24340 028

1361 000

38 754

500 000

49 928 792

Anteil der Christen an der Bevdlkerung

*  Auf Basis der Erhebung 2012.

62,0 %

** Diese Angaben wurden auf Basis der Daten zu den Mitglieds- und Gastmitglieds-
kirchen der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK)

berechnet.

** Z.B. Angehdrige neuer christlicher Gemeinschaftsbildungen und der
Neuapostolischen Kirche. Die Angaben wurden von der Evangelischen Zentralstelle
fiir Weltanschauungsfragen (EZW) geschatzt.

Deutschland ist nach wie vor ein
christlich geprdgtes Land. Ende 2012
gehort der weitaus groBte Teil der
Bevdlkerung - rund 62 Prozent -
einer christlichen Kirche an. Allein zur
Evangelischen Kirche in Deutschland
zdhlen 23,4 Millionen Menschen.

Die evangelische Kirche ist durch

die Reformation aus der alten Kirche
hervorgegangen und versteht sich als
Zweig der weltweiten Christenheit.
Etwa gleich groB3 ist hierzulande die
Romisch-Katholische Kirche. Daneben
sind vor allem die orthodoxen Kirchen
und die evangelischen Freikirchen von
Bedeutung.

Mitglied in einer Kirche wird man
durch die Taufe. Noch Anfang des

20. Jahrhunderts gehdrten nahezu alle
Deutschen einer christlichen Kirche an.
Spéter gab es in Zeiten
gesellschaftlicher Umwalzungen
wiederholt gréBere Austritts-
bewegungen, so in der Weimarer
Republik, wahrend der NS-Diktatur,
aber auch nach der Wiedervereinigung
Deutschlands Anfang der 1990er Jahre.
In der DDR hatte oft politischer Druck
zu Kirchenaustritten gefiihrt, Taufen
von Kindern unterblieben. Bis heute ist
die kirchliche Bindung in West- und
Ostdeutschland sehr unterschiedlich
ausgepragt. Gegenwadrtig ist ein
Riickgang der Gemeindegliederzahlen
vor allem auf die negative
Bevdlkerungsentwicklung zuriick-
zufiihren.



Die Anteile der Konfessionslosen und
der Angehdrigen anderer Religionen
sind in den vergangenen Jahrzehnten
in Deutschland gestiegen. Gleichwohl
haben sich im ganzen Land volks-
kirchliche Strukturen erhalten. Kinder
christlicher Eltern wachsen in der
Regel durch die Taufe weiterhin in die
Kirche hinein. In Bildung und
Erziehung, ebenso bei der Kultur und
den sozialen Diensten spielen die
Kirchen eine bedeutende Rolle. Die
christliche Sozialethik leistet nach wie
vor einen wesentlichen Beitrag zur
humanen Gestaltung des Zusammen-
lebens in unserer Gesellschaft. Die
Evangelische Kirche in Deutschland
ist und bleibt - selbst da, wo sie eine
Minderheit bildet - eine Kirche fiir das
ganze Volk ™

Teilnehmer bei einem
Konzertabend mit dem

Pastor und Liedermacher Fritz
Baltruweit beim evangelischen
Kirchentag 2013 in Hamburg.

Religionszugehdrigkeit in Deutschland*

Konfessionslose u.
Andersglaubige AENLEINGIS

Andere Christen
Katholiken

*  Auf Basis der Erhebung 2012.
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Evangelische Kirche in Deutschland - 20 Landeskirchen unter einem Dach

(op]

,Denn auch der
Leib ist nicht ein
Glied, sondern

viele."

(1. Korinther
12, 14)

Der Aufbau der
evangelischen Kirche

«Reform ist moglich."

(Markus Drége, Bischof der Evangelischen
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz)

Die Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) ist der Zusammenschluss der
lutherischen, reformierten und unierten
Landeskirchen in der Bundesrepublik
Deutschland. Die Gliedkirchen der EKD
sind nicht nur durch ein bestimmtes
Bekenntnis gepragt, sondern auch auf
ein bestimmtes Gebiet begrenzt. Dieses
Landeskirchentum hat seinen Ursprung
in der Zeit der Reformation, als die
protestantischen Landesherren in ihren
Staatsgebieten das kirchliche Leben
neu ordneten und dabei das lutherische
oder das reformierte Bekenntnis zu-
grunde legten. Obwohl das ,landes-
herrliche Kirchenregiment" 1918
endete, blieb das landeskirchliche
Prinzip weiterhin fiir den deutschen
Protestantismus bestimmend.

Im Gegensatz zu den dbrigen Landes-
kirchen hat die Evangelisch-reformierte
Kirche kein eigenes Territorium. lhre
Gemeinden befinden sich tiberwiegend
in Ostfriesland und in der Grafschaft
Bentheim. Einen weiteren Schwerpunkt
hat sie in Bayern. Einzelne Gemeinden
gibt es auBerdem im Bereich anderer
Landeskirchen.

Die Grenzen der Landeskirchen sind
historisch entstanden, sie weichen zum
Teil erheblich von den Grenzen der
Bundeslander und den katholischen
Bistumsgrenzen ab. In den letzten
Jahren hat es territorial und
namentlich im Osten und im Norden
Verénderungen gegeben. Sie sind
Ausdruck des Willens der Kirchen-
leitungen, der Synoden und der
Gemeinden durch engere Zusammen-
arbeit die Arbeitsmdglichkeiten der
Kirche zu stérken.

Die Verwaltungsstruktur der Landes-
kirchen ist unterschiedlich. In der Regel
gibt es eine mittlere Verwaltungs-
ebene: die Kirchenkreise, Kirchen-
bezirke, Dekanate oder Propsteien.

Das kirchliche Leben spielt sich in den
14 769 selbststandigen Kirchen-
gemeinden ab



20 Landeskirchen  Anzahl der Kirchenmitglieder in Millionen

Hannover [T 2,80
Rheintand [T 2,74
Bayern [ 2,60
Westfalen [T 2,42
Nordidrehe™ [ 2,23
Wiirttemberg [ 2,17
Hessen und Nassau 1,68
Baden [ 1,24
gescesische Oberauste [ 1,08
Kurhessen-Waldeck _ 0,89
Mitteldeutschland |1 0,81
Sachsen | 0,75
pralz [ 0,56
Oldenburg - 0,44
Braunschweig | 0,37

Bremen | 0,22

Reformierte Kirche | 0,18

Lippe [ 0,18
Schaumburg-Lippe I 0,06

Anhalt | 0,04
EKD insgesamt
23,4 Mio.

Stand: 31.12.2012

m Senser

Gebiet und Grenzen und
Bezeichnung der  Bezeichnung
Gliedkirchen der Bundeslander

Die Reformierte Kirche ist keine
Territorialkirche. Sie ist nicht in allen Teilen
des farblich gekennzeichneten Gebietes
vorhanden.

** Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche
Mecklenburgs, die Nordelbische
Evangelisch-Lutherische Kirche und die
Pommersche Evangelische Kirche sind seit
dem 27. Mai 2012 vereinigt zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland.

Stand 27. Mai 2012
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Bevdlkerung, Kirchenmitglieder und Gemein

he
Gliedkirche Bevdlkerung Kirchenmitglieder

EKD insgesamt 80 523 746 23 356 096 14 769

*  Auf Basis der Erhebung 2012.

o

Die Evangelisch-reformierte Kirche ist keine Territorialkirche. Sie befindet sich schwerpunktmé@Big auf dem Gebiet der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers. Da die Bevdlkerungszahlen fiir diese beiden Kirchen lediglich als Summe ermittelt werden kdnnen, wird die
Gesamtbevdlkerung in der Tabelle ausschlieBlich bei der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers ausgewiesen.

** Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Mecklenburgs, die Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche und die Pommersche Evangelische Kirche
sind seit dem 27. Mai 2012 vereinigt zur Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland.

<
o
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o
g Anhalt 293 877 40 309 146
< Baden 4434773 1241776 508
S Bayern 12 519 571 2511151 1539
_F_J, Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 5917 667 1 060 061 1351
g Braunschweig 810 043 370010 406
(- Bremen 570 146 215875 64
v
< Hannover™ 5960 337 2803 377 1411
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=
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N Oldenburg 1031327 439 386 117
'clz Pfalz 1546 098 561224 415
[ Reformierte Kirche™ X 183 573 146
©
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Geteilte
Verantwortung in der
evangelischen Kirche

.Die verschiedenen Amter
in der Kirche begriinden
keine Herrschaft der
einen iiber die anderen,
sondern die Ausiibung
des der ganzen Gemeinde
anvertrauten und
befohlenen Dienstes."

(Barmer theologische Erkldrung von 1934)

Die Evangelische Kirche in Deutschland
wird auf allen Ebenen nach demokra-
tischen Prinzipien geleitet. An der
Spitze stehen die Synode, der Rat der
EKD und die Kirchenkonferenz. Der

Rat leitet die EKD. [hm gehdren 15
nebenamtliche - zum Beispiel als
Beschaftigte einer Landeskirche - und
ehrenamtliche Mitglieder an: 14
werden gemeinsam von der Synode
und der Kirchenkonferenz gewahlt,

das 15. Mitglied ist die oder der Préases
der Synode qua Amt. Der oder die
Vorsitzende des Rates vertritt die EKD
rechtlich nach auBen und représentiert
die in ihr verbundene Gemeinschaft
evangelischer Christen in der
Offentlichkeit. Die Kirchenkonferenz
setzt sich aus den Leitungen der Glied-
kirchen zusammen. Kirchen mit mehr
als zwei Millionen Mitgliedern haben
dabei je zwei Stimmen, die anderen
Gliedkirchen haben je eine Stimme. Die
Kirchenkonferenz hat die Aufgabe, die
Arbeit der EKD und die gemeinsamen

Synodale beim Gang zur
Wahl des neuen
Landesbischofs der
Evangelischen Landeskirche
in Baden.

Anliegen der Gliedkirchen zu beraten.
Bei der Gesetzgebung hat sie ein
eigenes Initiativrecht.

Das gesetzgebende Organ der EKD
ist, einem Parlament vergleichbar, die
Synode. Die EKD-Synode hat die
Aufgabe, ,der Erhaltung und dem
inneren Wachstum der Evangelischen

Synodale der 11. EKD-Synode und de

8 . 11. EKD-Synode
ezeichnung (2009 bis 2014)

,Und sie setzten in
jeder Gemeinde
Alteste ein, beteten
und fasteten und

befahlen sie dem
Herrn..."

(Apostelgeschichte
14, 23)

deskirchen

Landessynoden
(unterschiedliche
Wahlperioden)

Ménner 506

Ordinierte Frauen 192
Zusammen 45 698

Manner 35 752

Nicht-
ordinierte

Frauen

Manner

_ﬂ 1 265

1 258

Insgesamt Frauen

Kirche in Deutschland zu dienen”
(Grundordnung der EKD Artikel 23

Abs. 1). Sie berdt und beschlieBt
Kirchengesetze, verabschiedet den
EKD-Haushalt, erortert die Arbeit der
EKD und Fragen des kirchlichen Lebens.

1963

Synoden und Kirchenvorstinde



Synoden und Kirchenvorstinde

10

Gemeindeleitende Gremien (unterschiedliche Wahlperioden)
L Manner

Gemeindekirchenrat 395 539 934
Altestenkreis 2 604 2974 5578
Kirchenvorstand 7311 6254 13 565
Gemeindekirchenrat 2 350 2 495 4845
Kirchenvorstand 1156 1563 2719
Kirchenvorstand, -rat 312 270 582
Kirchenvorstand 5 507 6333 11840
Kirchenvorstand 5626 6964 12 590
Kirchenvorstand 4372 5363 9735
Kirchenvorstand 460 473 933
Gemeindekirchenrat 6 557 7672 14229
Kirchengemeinderat 4509 5823 10 332
Gemeindekirchenrat 748 713 1461
Presbyterium 1732 2063 3795
Presbyterium 621 550 1171
Presbyterium 4694 4762 9 456
Kirchenvorstand 4 541 3213 7754
Kirchenvorstand 103 64 167
Presbyterium 3394 3099 6 493
Kirchengemeinderat 6090 6949 13 039

EKD insgesamt e 63 082 ERED 131218

Nach der Grundordnung der EKD
besteht die Synode aus 126 Mit-
gliedern, den Synodalen. 106 Synodale
werden von den Synoden der Glied-
kirchen gewdhlt, die librigen 20 beruft
der Rat der EKD. Dabei beriicksichtigt
er vor allem Personlichkeiten, die fiir
das Leben der Gesamtkirche und die
Arbeit der kirchlichen Werke besondere
Bedeutung haben. Fiir jeden Synodalen

werden zwei Stellvertreter gewahlt
bzw. berufen. Die Synode wird jeweils
fiir sechs Jahre gebildet.

Die Leitungsstrukturen der einzelnen
Gliedkirchen sind unterschiedlich. Alle
Gliedkirchen haben Landessynoden
oder vergleichbare Gremien, die sich
in unterschiedlichem Verhiltnis aus
ehrenamtlichen und hauptamtlichen

Mitgliedern zusammensetzen. lhnen
obliegen ebenfalls die Gesetzgebungs-
kompetenz und die Haushaltshoheit.
Die demokratischen Entscheidungs-
gremien der nachgeordneten Ebenen
sind die Kirchenkreissynoden und die
Kirchengemeinderate. Insgesamt sind
in den Kirchenvorstanden und Synoden
etwa 133 000 Gemeindeglieder ehren-
amtlich tatig ©
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Wie die evangelische
Kirche Menschen
begleitet

Taufe im Rahmen eines Taufgeddchtnis-
Gottesdienstes in der evangelischen Frauen-
kirche in Dresden.

«Die Aufgabe der Kirche:
den Menschen zu helfen,
christlich zu leben und
getrostet zu sterben.”
(Axel Noack)

Im Jahr 2012 wurden in Deutschland
187 000 Menschen evangelisch
getauft. In der Tradition der Volks-
kirche findet die Taufe in den meisten
Féllen im ersten Lebensjahr statt.
Kinder, deren Eltern beide einer christ-
lichen Kirche angehoren, werden auch
heute noch fast ausnahmslos getauft.
Manche Eltern mochten ihr Kind
selbst entscheiden lassen, ob es sich
zum christlichen Glauben bekennen
will. Dann findet die Taufe meistens
im zeitlichen Zusammenhang mit der
Konfirmation statt. In manchen Fillen
steht die Taufe anstelle der
Konfirmation und wird im
Konfirmationsgottesdienst vollzogen.
Neben 168 000 Kindertaufen gab es
2012 rund 19 000 Erwachsenentaufen
(nach Vollendung des vierzehnten
Lebensjahres). Besonders in den
oOstlichen Bundeslandern lassen sich
viele Menschen taufen, die erst im
Erwachsenenalter zum Glauben
gefunden haben.

Getaufte Kinder werden in der Regel
im Alter zwischen 13 und 15 Jahren
konfirmiert. Etwa eine Viertelmillion
junger Menschen wurden 2012 mit der
Konfirmation als miindige Glieder in
ihre Gemeinde aufgenommen.

,Darum gehet
hin und machet
2u Jiingern alle

Vilker: Taufet sie
auf den Namen

des Vaters und de
Sohnes und des
heiligen Geistes™

(Matthéus
28, 19)

Amtshandlungen

11



Amtshandlungen

12

Religions- und Konfirmandenunterricht
tragen dazu bei, die Kinder und
Jugendlichen kirchlich zu sozialisieren.
Spéter - beispielsweise durch die
Trennung vom Elternhaus, die Berufs-
ausbildung und den Eintritt ins
Berufsleben - verdndert sich oftmals
die Beziehung zur Kirche. Viele zeigen
ihre Verbundenheit dadurch, dass sie
sich ehrenamtlich engagieren. Die
Kirche bietet den Menschen Begleitung
durch ihr ganzes Leben. Wie wichtig
das ist, zeigt die Tatsache, dass sich
mehr als die Halfte aller evangelischen
Paare nach der standesamtlichen
EheschlieBung kirchlich trauen lassen.
Mit der Geburt der Kinder werden
haufig auch die Kontakte zur Kirchen-
gemeinde intensiviert. Es folgen Taufe
und Konfirmation der Kinder und am
Ende des Lebens schlieBlich die
kirchliche Bestattung.

Der seelsorgerliche Beistand, mit dem
Pfarrerinnen und Pfarrer die Menschen
durch ihr Leben begleiten, ist
statistisch allerdings nicht erfassbar

Amtshandlungen*®

Evangelische Taufen 186 596

Kindertaufen 168 048

Erwachsenentaufen 18 548
Kindertaufen je 100 Geburten

LETI A von Kindern mit mindestens einem evangelischen Elternteil™ 773
Konfirmationen 227 211
Evangelische Trauungen 48 833

Evangelische Trauungen je 100 EheschlieBungen

von evangelisch / evangelischen Paaren 56,3
von Paaren mit mindestens einem evangelischen Partner 31,0
Evangelische Bestattungen 282 926
270 652

darunter:

LETOTNS N Bestattungen evangelischer Verstorbener

Evangelische Bestattungen je 100 Verstorbene 32,5
80,7

GETOTASEN von evangelischen Verstorbenen

Wied 20 231
Wechsel aus anderen christlichen Kirchen 13 148

18 548

LUN{ S 138 195

*  Auf Basis der Erhebung 2012.
Die Berechnung der Vergleichszahl erfolgt ohne Beriicksichtigung der Landeskirche im Rheinland.
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Unsere Gottesdienste —
wer sie wann und warum
besucht

.Den Menschen vom
Himmel erzahlen, wenn
sie sich auf der Erde
zurechtfinden sollen."
(Axel Noack)

Simmungsvolle Nebel- und
Lichteffekte bei einem evangelischen
Gottesdienst der Gothic-Szene in
Nortrup-Loxten.

Die Teilnahme am Gemeindegottes-
dienst ist ein wesentlicher Ausdruck

christlicher Frommigkeit. Im Laufe Denn wo zwei
eines Jahres werden in Deutschland ! :

an Sonn- und Feiertagen 1,1 Millionen oder drei
Gottesdienste gefeiert, darunter etwa versammelt sind
210 000 Kindergottesdienste. Das in meinem Namen’
sind pro Sonn- und Feiertag 18 000

Gottesdienste. Hinzu kommen 38 000 da bin ich mitten
Christvespern und Metten am Heiligen unter ihnen.”
Abend, zahlreiche Jahresschlussgottes-
dienste, Gottesdienste und Andachten,
die an Werktagen aus besonderem
Anlass (z.B. Schul-, Advents-, Passions-
gottesdienste und -andachten) oder
als regelmaBige wochentliche oder
monatliche Veranstaltung gefeiert
werden.

(Matthaus
18, 20)

Neben den gewdhnlichen Sonntags-
gottesdiensten gibt es Gottesdienste
fiir bestimmte Zielgruppen oder mit
besonderen Gestaltungselementen.
Vor allem Familiengottesdienste finden
dabei regen Anklang. Die Méglichkeit,
mit der ganzen Familie gemeinsam am
Gottesdienst teilzunehmen, wird immer
attraktiver fiir Eltern mit Kindern,

die sonst eher selten in der Kirche
anzutreffen sind. Sieben Prozent der
sonntdglichen Gottesdienste feiern
Eltern und Kinder gemeinsam.

Gottesdienst und Abendmahl

13



Gottesdienst und Abendmabhl
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Zahlreiche Menschen beim Freiluftgottesdienst auf der Kampenwand

in den Chimgauer Alpen.

Rund 850 000 Menschen besuchen

in Deutschland jeden Sonntag einen
evangelischen Gottesdienst. AuBerdem
verfolgten durchschnittlich 0,7
Millionen Christen mit einem Markt-
anteil von 6,7 Prozent die sonn-
taglichen Ubertragungen evangelischer
und dkumenischer Gottesdienste im
Fernsehen. Hinzu kommen die Besuche
in den unzihligen Gottesdiensten in
Senioreneinrichtungen oder Kranken-
hadusern.

Zu besonderen Anldssen, wie zum
Beispiel Erntedank, verdoppelt sich

die Zahl der Kirchganger. Heiligabend
nehmen sie sogar Unbequemlichkeiten
und lange Wartezeiten in Kauf, um am
Gottesdienst teilzuhaben - und das mit

kontinuierlich steigender Tendenz.
8,5 Millionen Menschen gehen an
diesem Tag zur Kirche - nicht nur
Kirchenmitglieder. Besonders in den
o6stlichen Gliedkirchen, in denen am
Heiligen Abend rein rechnerisch mehr
als die Halfte der Kirchenmitglieder
einen Gottesdienstbesuchen, finden
sich auch viele Nichtchristen zur
Christvesper ein. Insgesamt kann man
von etwa 60 Millionen Gottesdienst-
besuchen jahrlich ausgehen. Nicht
eingerechnet sind dabei die Gaste von
Taufen und Trauungen, die auBerhalb

der Gemeindegottesdienste stattfinden.

Auch Menschen, die aus einem
besonderen persdnlichen Anlass
gemeinsam Gottesdienst feiern, sind
hier nicht mitgezahit.

Gottesdienstbesucher/-innen an
den Z3hltagen*

9.000.000

8.000.000
7.000.000
6.000.000
5.000.000
4.000.000
3.000.000
2.000.000

1.000.000

*  Auf Basis der Erhebung 2012.



Gottesdienste und Gottesdienstbesuch*

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen 1108 059
darunter: Kindergottesdienste 210 149

Familiengottesdienste 78 194

Jugendgottesdienste 13 791

Sonntag Invokavit

Gottesdienste 21 474
Teilnehmer/-innen 827 169
in % der Kirchenmitglieder 3,5

Gottesdienst und Abendmahl

Karfreitag™

Gottesdienste 18 533
Teilnehmer/-innen 1017 218
in % der Kirchenmitglieder 43
Gottesdienste 18 482
Teilnehmer/-innen 1733765
in % der Kirchenmitglieder 7.3
Gottesdienste 14 698
Teilnehmer/-innen 1094 619
in % der Kirchenmitglieder 4.6
Heiligabend

Gottesdienste 38283
Teilnehmer/-innen 8 484 203
in % der Kirchenmitglieder 35,9

Abendmahl*

Abendmahlsfeiern 260 330
als Abendmahlsgottesdienst 237177
als Haus- oder Krankenabendmahl 23 153

9402 318
9 290 302
112016

Ein besonderer Ausdruck fiir das
geistliche Leben in den Gemeinden

ist die Feier des Heiligen Abendmahls.
Dabei ist die Abendmahlspraxis nicht
statisch. Einerseits wandelt sich die
Form, andererseits werden in einigen
Landeskirchen und Gemeinden
zunehmend auch Kinder einbezogen. In
vielen Gemeinden wird das Sakrament
an jedem Sonntag, in anderen einmal
im Monat im Sonntagsgottesdienst
gefeiert. An 237 000 Abendmahls-
feiern nehmen mehr als neun Millionen
Glaubige teil. Daneben gibt es 23 000
Haus- und Krankenabendmabhlsfeiern,
die in kleinem Rahmen mit durch-
schnittlich fiinf Teilnehmenden statt-
finden

Auf Basis der Erhebung 2012.
* Ohne Kindergottesdienste.
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Was Christen in der
Gemeinde unternehmen

Veranstaltungen in den Kirchengemeinden
und deren Teilnehmer/-innen* .Kirche bliiht, wo sie

Veranstaltungen Teilnehmer/-innen geerdet ist und von unten
in Zehntausend in Millionen
- n
8 8 wichst.
(Ilse Junkermann, Landesbischéfin der
7 7 Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland)
6 6
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 5 0
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*  Auf Basis der Erhebung 2012.
Der Posaunenchor aus Breitenfelde bei
Neumiinster bei einem Konzert von
Blechbldsern in der Hamburger St.
Jacobikirche.




Standige Kreise der Kirchengemeinden*

Arbeitsfeld Zahl der Kreise Teilnehmer/innen

Thematische

Arbeitskreise

Frauen-,

Manner-,
Altenarbeit

Kirchenmusik

Mitarbeiterkreise

Andere sténdige Kreise der Gemeinde

*  Auf Basis der Erhebung 2011.

>k

2.B. zu Okumene-, Missions-, Friedensfragen etc.

Gemeindeleben duBert sich neben
dem Gottesdienstbesuch und den
Amtshandlungen in einer Vielzahl von
regelmaBigen Kreisen und Veranstal-
tungen. 1,6 Millionen Erwachsene
besuchen regelmaBig einen der

130 000 Kreise, die deutschlandweit
von den Kirchengemeinden angebo-
ten werden. Auf besonderes Interesse
stoBen dabei die Kirchenchdre und die
Singkreise sowie die Senioren- und die
Frauenkreise. Viele Gemeinden bieten

auBerdem Bibelkreise oder theolo-
gische Gesprachskreise an, in denen
sich durchschnittlich acht Teilnehmer
und Teilnehmerinnen mit Glaubens-
fragen auseinandersetzen.

Neben den stdndigen Kreisen gibt es
zahlreiche offene Veranstaltungen
und Seminare, von denen die Musik-
darbietungen sowohl bei den
Organisatoren als auch bei den
Besuchern besonders beliebt sind.

Bibelkreise, theologische Gesprachskreise 14 384 114 945
Andere thematische Arbeitskreise™ 4367 42 862
Frauenkreise 15297 215 581
Ménnerkreise 2808 37 535
Alten- und Seniorenkreise 14 265 271780
Gesprachskreise 8162 74 730
Kirchenchére (einschl. Singkreise) 13 080 296 527
Posaunenchdre 6186 94 607
Kinder-/Jugendchére- u. -instrumentalkreise 8 468 99 072
Andere Instrumentalkreise 5123 40 687 "(wtt’ mein Herz
Gottesdienst- und Predigtvorbereitungskreise 4893 30126 ist bereit, ich
Kindergottesdienstvorbereitungskreise 10016 53614 will Siﬂgfﬂ und
Vorbereitungskreise Kinder- u. Jugendarbeit 8029 52 131 $pi€|€ﬂ.“
Besuchsdienstkreise 9413 71 550
(Psalm 108, 2)
5924 68 700

1564 447

67 000 Veranstaltungen mit durch-
schnittlich 111 Zuhorern locken

7.4 Millionen Menschen auBerhalb
der Gottesdienste in die Kirchen. Auf
groBes Interesse stoBen auch die

39 200 Veranstaltungen, die sich mit
theologischen Fragen beschéaftigen.
Zusammen mit den 2 400 Evange-
lisationen und den 5 900 Bibelwochen
werden sie von einer Millionen
Menschen besucht.

Gemeindeleben und Veranstaltungen
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Veranstaltungen und Seminare der Kirchengemeinden*
Art der Veranstaltung Teilnehmer/-innen

Evangelisationen 2397 139 850
Bibelwochen 5864 179 944
Okumene und Weltmission 20272 878 686
Kirchenmusik 66 748 7 400 707
Veranstaltungen Gber theologische Fragen 39219 704 567
Veranstaltungen Gber soziale Fragen 17 482 421126
Weitere Veranstaltungen 43 879 4685 361

Kinder- und Jugendarbeit*
Art der Veranstaltung Teilnehmer/-innen

Kinderbibelwochen 8 154 291 746
Kindergruppen 18 973 186 741
Jugendgruppen 12292 124 227
Eltern-Kind-Gruppen 10 967 117 336
Weitere Veranstaltungen 24 291 641725

*  Auf Basis der Erhebung 2012.

Sehr beliebt sind auch die Angebote
fiir Kinder und Jugendliche. Regel-
maBig treffen sich 430 000 Heran-
wachsende zu den fiir sie bestimmten
Veranstaltungen der Gemeinde. Mit
den Kinderbibelwochen erreichen die
Kirchen rund 290 000 von ihnen. An
anderen Veranstaltungen zur Kinder-
und Jugendarbeit wie zum Beispiel
thematischen Kinder- und Jugend-
projekten, Aktionstagen und schul-
bezogenen MaBnahmen nehmen jahr-
lich 640 000 junge Menschen teil

Gemeinsamer Benefizlauf
organisiert von Diakonie
Sachsen und Mittel-
deutschland und
Johanniter-Unfall-Hilfe
Sachsen zur Spenden-Aktion
JKindern Urlaub schenken”,
Auch Landesbischof Jochen
Bohl (Mitte) lief mit.

Zuruck zur Inhaltsangabe
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Wer in der Kirche
arbeitet

«Ich komme viel rum in
meiner Kirche. Am meisten
beeindruckt mich das
Engagement der Menschen,
die hauptamtlich oder
ehrenamtlich fiir sie
arbeiten. Darin spiire ich
die ganze Kraft, die unsere
Kirche hat.”

(Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Bayern)

Anregung fiir die Sinne: Im
Nellinistift der Diakonie in
Frankfurt versorgen Ehrenamtliche
die Meerschweinchen, um den
Bewohnern des Alten- und

Pflegeheims Abwechslung zu bieten.

Die Kirche lebt von Mitwirkung. So be-
teiligen sich tiber eine Million Ehren-
amtliche in allen Bereichen des kirch-
lichen Lebens. Auf jede hauptamtliche
Arbeitskraft kommen fiir die verfasste
Kirche etwa flinf Ehrenamtliche, die
von der Gemeindeleitung (Kirchen-
vorstand) tiber Besuchsdienste, die
Redaktion des Gemeindeblattes, bis
zur Betreuung der Gruppen und Kreise
unverzichtbare Arbeit leisten. Auch die
Diakonie ist auf die uneigenniitzige
Hilfe engagierter Christen angewiesen.
In Zukunft wird die ehrenamtliche
Mitarbeit mit einer Starkung der Laien
immer wichtiger werden.

s sind
verschiedene
Gaben: aber

es ist ein Geist."

(1. Korinther
12, 4)

Hauptamt und Ehrenamt
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Architektin Charlotte Hopf auf dem Dach
des Berliner Doms: Die erste weibliche
Dombaumeisterin in der Geschichte des
Gotteshauses.

Hauptamtlich sind etwa 673 000
Menschen bei der evangelischen
Kirche, ihren Gemeinden und ihren
vielfdltigen diakonischen Einrichtungen
beschaftigt. lhre Tatigkeitsfelder sind
vielfdltig. Allein die 6ffentlich-rechtlich
verfasste Kirche hat etwa 224 000
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Dabei nimmt sich die Zahl
der Theologinnen und Theologen mit
knapp 21 500 eher bescheiden aus.

14 000 von ihnen versehen ihren
Dienst in einer Kirchengemeinde, so
dass im EKD-Durchschnitt ein Pfarrer
oder eine Pfarrerin fiir 1 723
Gemeindeglieder zustandig ist. lhnen
zur Seite stehen in den Kirchen-
gemeinden Jugendmitarbeiterinnen
und Jugendmitarbeiter, Kiisterinnen
und Kiister, Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusiker, Biirokrafte und andere
Berufsgruppen. Zentrale Aufgaben sind
meist in lberdrtlichen kirchlichen
Verwaltungsstellen (z.B. Kreiskirchen-
amtern, Landeskirchenamtern)
zusammengefasst.

5 600 Theologinnen und Theologen
versehen ein Funktionspfarramt (z.T.
zusatzlich zum Gemeindepfarramt) im
Schuldienst, in der Krankenhaus-

oder Anstaltsseelsorge, in den Kirchen-
amtern und Konsistorien oder an
anderen Stellen auBerhalb der
Gemeinden.



Theologinnen und Theologen im aktiven Dienst*
Theologen und Theologinnen ant:irfitlner;/;

Hauptamt und Ehrenamt

18 576 5970 32,1
Vollzeit 14 356 3 406 23,7
Teilzeit 4220 2 564 60,8
548 325 59,3
2 364 912 38,6
Insgesamt 21 488 7 207
Im Gemeindedienst ganz oder teilweise beschaftigt 14 040 4162 29,6
Im Funktionsdienst ganz oder teilweise beschaftigt 5554 2228 40,1
*  Auf Basis der Erhebung 2009.
In den Einrichtungen der Diakonie 3fti i 2

arbeiten weitere 449 000 Frauen und
Manner, vor allem in Gesundheits

einrichtungen, Pflege- und Erziehungs- [BECHOACEN Frauen
berufen I

Beschiftigte 224 337
169 891
75,7%

Frauenanteil

*  Auf Basis der Erhebung 2011.

Ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen*

Ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 1112 414

771917
69,4%

GETOT S eB Frauen

Frauenanteil

*  Auf Basis der Erhebung 2012.
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Bildung und Erziehung
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,Gott will, dass

allen Menschen

geholfen werde
und sie zur

Erkenntnis der
Wahrheit
kommen."

(1. Tim 2,4)

Bildung als
Lebensbegleitung

«Bildung ermutigt, in

der befreienden Kraft

des Evangeliums von

Jesus Christus bei allen
gesellschaftlichen Aufgaben
verantwortungs- und
hoffnungsvoll mitzuwirken."
(Rat der EKD, Kirche und Bildung, 2010)

Zweitkldsslerinnen und Zweitkldssler der Evangelischen Waldschule Eichelkamp in

Wolfsburg lernen den Umgang mit dem Computer.

Kindertagesstatten und Horte*
Einrichtungen 8 587
Plitze 555 491

Beschiftigte insgesamt 95 207

*  Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe
am 01.03.2013 des Statistischen Bundesamtes.

Der Lebensform des Lehrens und
Lernens gilt das groBte Wohlgefallen
Gottes, meinte der Reformator Philipp
Melanchthon und versammelte um
seinen Tisch in Wittenberg oft Stu-
denten mit mehr als 11 Sprachen. So
erschloss er den christlichen Glauben
in Offenheit fiir Gottes internationale
Welt und in Verbindung mit Freude am
Lernen und eigener Urteilsfahigkeit.
Dieser reformatorischen Bildungs-
tradition weif sich die Evangelische
Kirche verpflichtet. Sie Gibernimmt bis
heute in der Gesellschaft und in ihren
Kirchengemeinden Bildungs(mit)ver-
antwortung als Trdgerin von Schulen,
Hochschulen, Akademien und Kinder-
tagesstdtten sowie von Angeboten der
Erwachsenen-, Konfirmanden-, Kinder-
und Jugendbildungsarbeit. Sie begleitet
den Religionsunterricht an 6ffentlichen
Schulen und setzt sich fiir die Religi-
onslehrerfortbildung ein.

Evangelisch bilden bedeutet, dass der
einzelne Mensch um Gottes willen im
Mittelpunkt steht. Es geht darum, ihn
oder sie im Horizont der christlichen
Tradition und neuester Erkenntnisse zu
fordern. Daher ist Evangelische Bil-
dungsarbeit weltoffen positioniert und
dialogisch.

Entgegen dem demographischen Trend
wéchst die Zahl der evangelischen
Kindertagesstatten. Hier wird die Viel-
falt der Kinder Gottes bejaht und ge-
fordert. Der Anteil der Kinder mit min-
destens einem ausldndischen Elternteil
und der inklusiv in die Regelgruppen
integrierten Kinder mit sonderpada-
gogischem Forderbedarf ist in evange-
lischen Kindertagesstatten besonders



hoch. Eng arbeiten sie mit den 82
evangelischen Familienbildungsstatten
oder Familienbildungswerken im Raum
der EKD zusammen oder haben sich
selbst zum Familienzentrum weiterent-
wickelt, in dem Familien in allen Kon-
stellationen Kontaktfldchen, Beratung
und Unterstiitzung finden. In den 1 134
Schulen in evangelischer Tragerschaft
finden junge Menschen schulische
Angebote vor, die in allen Schularten
von der Grundschule bis zur Berufsbil-
dung individuelle Férderung, Teilhabe
und profilierte Abschliisse ermdglichen.
Beachtlich ist die hohe sonderpadago-
gische Expertise, die das evangelische
Schulwesen im jahrzehntelangen Enga-
gement fiir Kinder und Jugendliche mit
Behinderungen gewann. Rund 50% der
Schulen in evangelischer Tragerschaft
arbeiten im berufsbildenden Bereich
und leisten in der Ausbildung benach-
teiligter Jugendlicher oder in sozialen
und erzieherischen Berufen einen
besonderen Beitrag fiir eine menschen-
freundliche und gerechte Gesellschaft.

Zu einer positiven Schulkultur an
staatlichen Schulen tragen die evan-
gelischen Projekte in der schulnahen
Jugendarbeit oder in der Schulseelsorge
bei. Auch mit Tagen ethischer Orientie-
rung in evangelischer Tragerschaft oder
diakonischen Jugendhilfeangeboten
werden allen im Raum Schule Angebote
er6ffnet, die zur Bewaltigung existen-
tieller Lebens- und Orientierungsfragen
beitragen und das soziale Klassenklima
nachhaltig positiv verdndern kénnen.

Ahnlich weit in die Gesellschaft hi-
nein reicht die Arbeit der 17 Evange-
lischen Akademien in Deutschland.

Kinder im Evangelischen Kindergarten Briickenweg in Castrop-Rauxel lauschen der
Geschichte von Noah und der Arche.

*

Offentl.
Trager

Andere

Trager N\

Caritas/ Diakonie/
_/ AN

DBK EKD

Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe am 01.03.2013
des Statistischen Bundesamtes.

Bildung und Erziehung
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Sie organisieren Diskurse zu aktuellen
Themen, die Verantwortungstrager und
Interessierte in Lernprozesse involvie-
ren und christliche Perspektiven zu
brennenden gesellschaftlichen und
wissenschaftlichen Fragen erschlieBen.

Mit Fachhochschulen und Hochschulen
in evangelischer Tragerschaft fordert
die Evangelische Kirche neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse und bildet
junge Menschen weit iiber den Raum
der evangelischen Kirche hinaus aus.

Besondere Zugdnge zum Glauben und
zur christlichen Tradition er6ffnen die
Konfirmandenarbeit oder die gemein-
denahe Kinder-, Jugend- und Erwach-
senenbildung. 226 000 Jugendliche
besuchen pro Jahr die Konfirmanden-
angebote.

Die evangelische Jugendarbeit und die
evangelische Erwachsenenbildung ge-
horen zu den groBen nicht-staatlichen

Weitere Schulen ~

8,7%
30,1%
31,6%

Forder-
schulen
17,1%

N

*  Auf Basis der Erhebung 2007.

~— Hauptschulen

\Real- und Mittelschulen

Bildungstrdgern, die Zielgruppen und
zahlreichen ehrenamtlich Mitarbei-
tenden informelle Lernrdume bieten,
in denen Verantwortungsbereitschaft
geweckt wird, Glaube wachst und
Leben sich entfaltet

Evangelische Schulen*

Anzahl der Anzahl der

L Schulen | Schiiler/-innen

Grundschulen mit Orientierungs-/

Beobachtungsstufe 162 20945
20 2 875

AT w s
47 13 009

Gymnasien und Kollegs 92 48 863
11 4748

Forderschulen 170 19 450
596 52 780

1134 168 172

Insgesamt

*  Auf Basis der Erhebung 2007.

Allgemeinbildende Schulen in ev. Tragerschaft* Allgemeinbildende Schulen insgesamt*

Weitere Schulen

~

Grundschulen
Forderschulen 6,4%
10,0%
Gymnasien und
Kollegs — 9,3%

Real- und

Mittelschulen
13.6%

Hauptschulen -

Gymnasien und Kollegs

*  Auf Basis der Erhebung 2007.

Zuriick zur Inhaltsangabe

" schulen


Meltic
Zurück zur Inhaltsangabe
Zurück zur Inhaltsangabe


Wo ,Kirche" dran steht,
soll auch Kirche drin
sein...

Junger Singer bei Konzert Nummer 196 in
der Hippolyt-Kirche in Nordenham-Blexen.

«Kirche ist Teil dieser
Gesellschaft und sie ist in
ihr tatig, fiir sie und ihre
Biirger = nicht nur fiir die
Kirchenmitglieder."

(Dr. Volker Jung, Kirchenprisident der
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau)

Beispiel:
Die Musikreihe 366+1 -
Kirche klingt 2012

Ob in Zeitungen, Filmen oder Biichern,
in Museen oder im Theater, in
Architektur oder Bildender Kunst,
tiberall werden Geschichten und
Personen aus biblischen Texten und
christlicher Uberlieferung aufgegriffen,
um Grunderfahrungen des Menschseins
zu thematisieren. Gleichzeitig sind
Kirchengebadude kulturelle Schatze und
besondere Rdume fiir Gottesdienste
wie fiir Konzerte und Ausstellungen.
Jede Kirche ist per se eine Kultur-
tragerin. ,Kunst und Kultur sind nicht
die sympathische Nische unserer
Gesellschaft, sondern das Eigentliche,
das sie zusammenhalt." (Norbert
Lammert, Prasident des Deutschen
Bundestages) Unter diesem Vorzeichen
ist besonders die Kirchenmusik vielfach
Mittelpunkt kiinstlerisch-kultureller
Aktivitdten in den Kirchen. Sie tragt
vielfach das Gemeindeleben und die
Lust an der Gemeinschaft. Denn welche
Kunst kommt unmittelbarer iiber die
Lippen, welche Kunst geht direkter
unter die Haut als die Musik?

Die Musikreihe ,366+1 - Kirche klingt
2012" war das zentrale Projekt der
Evangelischen Kirche in Deutschland
im Themenjahr ,Reformation und
Musik" im Rahmen der Luther- und
Reformationsdekade, die in Verbindung

,Ermuntert
einander mit
Psalmen und
Lobgeséingen

und geistlichen
Liedern, singt und
spielt dem Herrn
in euren Herzen."

(Epheser 5, 19)

Beispiel fiir die Erfiillung gesellschaftlicher Aufgaben
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zum Reformationsjubildum 2017
veranstaltet wird. An jedem Tag des
Schaltjahres 2012 fand ein Musik-
gottesdienst in einer evangelischen
Gemeinde statt. Tag fiir Tag von Ort zu
Ort tourte die Konzertreihe durch alle
Landeskirchen und alle Bundeslander,
im Friihjahr durch Stiddeutschland, im
Sommer entlang der Nord- und Ost-
seekiiste, um den Reformationstag in
Mitteldeutschland, zur Weihnachtszeit
im Erzgebirge und in Sachsen. Dass an
366 Tagen 367 Konzerte erklangen, ist
das Geheimnis Osterns: In der Oster-
nacht erklang das besondere Konzert

Die Konzertreihe
tourte durch ganz
Deutschland und
verband so zahlreiche
Kirchengemeinden

duch ein musikalisches

Band.

+1, das die Osterbotschaft in die Welt
tragt. Die Bandbreite der Beteiligten
reichte von professionellen Ensembles
liber Blaserchdre, Kinderchdre und
Kirchenchére bis hin zum Gemeinde-
organisten. Ein wichtiges Bindeglied
zwischen den beteiligten Gemeinden
und den jeweiligen Musikensembles ist
die Chronik, die gleichsam eines
Staffelstabes vom Veranstalter des
heutigen Konzertes zum Veranstalter
des morgigen Tages weitergegeben
wurde. So entstand ein einmaliger
Almanach, der die 366+1 Konzerte des
durchwanderten Jahres dokumentiert.

Sommer 2012 in Nordenham-Blexen,
hoch im Norden an der Weser. Das
Musikprojekt ,366+1, Kirche klingt
2012" ist bereits an 195 Tagen mit
195 Konzerten durch halb Deutschland
hierher gewandert. Am 14. Juli, dem
196. Tag des Jahres, gastiert die groBe
Reihe in der kleinen Gemeinde mit
ihrer altehrwiirdigen St. Hippolyth-
Kirche. Nach einem klassischen
Einstieg mit der Toccata d-moll von
Johann Sebastian Bach auf der Orgel
kommen die Kinder mit einer ein-
maligen Improvisation lber das Leit-
Lied der Woche ,Gott gab uns Atem"
zum Zuge. Nach dem Singen geht es
an die Floten - zundchst mit Tanzen
von Erasmus Widmann und Domenico
Scarlatti. Dann bringt der Kantor eine
Bearbeitung von ,Herr, deine Giite
reicht so weit" fiir Chor, Xylophon,
Percussion, Klangschalen und Orgel
ein, die die Kinder an allen nur
verfligbaren Instrumenten beschaftigt.
Das lange Uben hat sich gelohnt! Das
Klangfest miindet schlieBlich in dem



Mitwirkende Kantoren
des Konzertes Nummer
319 in Erfurt mit der
Chronik.

Kanon ,Who comes laughing”, mit
dem die Kinder nicht nur den Spal3
am Singen sondern am Leben uiber-
haupt eindrucksvoll sichtbar werden
lassen. Kirchenkultur pur. Und Eltern
und Freunde, GroBeltern und die
ganze Konzertgemeinde sind Teil einer
klingenden Kinder-Kirche. Einer Kirche
mit Zukunft.

Herbst 2012, 123 Tage und Konzerte
spater — der Musikreigen ist nach
seiner Reise entlang der Nord- und
Ostsee, durch Brandenburg und
Sachsen-Anhalt in Thiiringen

angekommen. Am 14. November,

dem 319. Tag des Jahres, ist Erfurt
Gastgeber von ,366+1, Kirche klingt
2012". Alle Kantoren der Stadt haben
sich zusammen getan und ihre Chére
mitgebracht. So erklingt das Leit-Lied
der Woche ,Wachet auf, ruft uns die
Stimme" von der Augustiner-Kantorei,
der Kantorei St. Thomas, dem
Okumenischen Chor der Andreas- und
Schottengemeinde, Mitgliedern des
Augustiner Vocalkreises, dem
Evangelischen Posaunendienst und
dem Regler-Posaunendienst. Die Orgeln
der Augustiner- und der Lutherkirche

erklingen gewaltig mit Choral-
phantasien von Felix Mendelssohn
Bartholdy und Max Reger. Wirklich alle
- die vielen Musici und ihre Zuhorer -
singen gemeinsam den Kanon ,Wachet
auf”, der erst die kalte Augustiner- und
schlieBlich auch die Lutherkirche mit
seinem Klingen erwarmt, weil er unter
die Haut geht. So tief, dass die
Resonanz auch diejenigen erreicht, die
eigentlich nur mal héren wollten, was
da in der Kirche so toll klingt

Zuriick zur Inhaltsangabe
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«In a fragmented world
Christianity is a source of
inspiration and hope."

Die EKD im Ausland

(Petra Bosse-Huber, Vizeprésidentin des
Kirchenamtes der EKD, Auslandsbischdfin)

Taizé-Gottesdienst in der St.
Petrikirche in St. Petersburg.

... dber ihr
werdet die Kraft
des Heiligen Geistes
empfangen, der
auf euch kommen
wird, und werdet
meine Zeugen sein

in Jerusalem und
in ganz Judda und
famarien und
bis an das Ende
der Erde.”

(Apostel-
geschichte 1, 8)

Deutschsprachige Gemeinden im Ausland

Mit ihrer Auslandsarbeit bietet die
Evangelische Kirche in Deutschland
deutschsprachigen Christen in anderen
europaischen Landern oder in Ubersee
Gottesdienst und Seelsorge an. Ende
2013 arbeiteten 112 von der EKD
entsandte Pfarrerinnen und Pfarrer

in deutschsprachigen Auslands-
gemeinden. AuBerdem waren etwa

40 pensionierte Theologinnen und

Von der EKD entsandte Pfarrerinnen und
Pfarrer nach Erdteilen*

Europa

Asien

Afrika
Australien
Lateinamerika

Nordamerika

0 10 20 60 70 Theologen mit dem Dienst in aus-
ldndischen Gemeinden beauftragt.
" Auf Basis der Erhebung 2013. Dabei arbeiten die deutschsprachigen
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Seelsorger im Ausland mit den ort-
lichen protestantischen und anderen
Kirchen zusammen.

Die deutschen Gemeinden im Ausland
sind ein Bindeglied fiir dauerhaft

dort lebende Deutsche, aber auch fiir
Menschen, die aus beruflichen Griin-
den einige Zeit im Ausland leben. lhnen
eine kirchliche Heimat zu geben ist
eine bleibende Aufgabe. Besonders
beeindruckend ist, wie sehr sie sich
selbst im Gemeindeleben engagieren.

AuBerdem sind im europdischen
Ausland in der Haupturlaubssaison 130
Urlauberseelsorgerinnen und -seel-
sorger sowie auf den Kreuzfahrt-
schiffen 55 Bordseelsorgerinnen und
-seelsorger im Einsatz

Entsendungen

- Vollbeschiftigten-
Personen o
einheiten

Insgesamt

*

Europa 63 52,00
Ev. Synode Deutscher Sprache in GroBbritannien 6 5,00
Ev.-Luth. Kirche in Russland (ELKRAS) 3 3,00
Ev.-Luth. Kirche in Italien 13 12,00
Ev.-Luth. Kirche Finnlands 3 2,00
Ev.-Luth. Kirche Schwedens 5 3,00
Deutsche Ev.-Luth. Kirche in Lettland (DELKiL) 1 1,00
Ev.-Luth. Kirche in Irland 2 1,00
Einzelgemeinden 30 25,00
Asien 17 14,00
Einzelgemeinden im Mittleren Osten 8 6,00
Einzelgemeinden im Fernen Osten 9 8,00
Afrika 15 13,00
Ev.-Luth. Kirche im Siidlichen Afrika (N-T) 3 2,00
Ev.-Luth. Kirche im Stidlichen Afrika (Kapkirche) 2 2,00
Ev.-Luth. Kirche in Namibia (DELK) 4 4,00
Einzelgemeinden 6 5,00
Australien 53} 2,00
Einzelgemeinden 3 2,00
Lateinamerika 10 9,00
Ev. Kirche Luth. Bekenntnisse in Brasilien (EKLBB) 2 2,00
Einzelgemeinden 8 7,00
Nordamerika 4 4,00
Einzelgemeinden in den USA 2 2,00
Ev. Luth. Church in Canada (ELCIC) 2 2,00

Auf Basis der Erhebung 2013.

T T
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Diakonie

Soziale Aufgaben der

Tages- und teilstationdre Einrichtungen

,,DU S()"St deinen evange“SChen Kirche darunter:  Tageseinrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 8733
Nachsten lieben . . . Tageseinrichtungen der Altenhilfe 314
Wie dich Sflbst; ich "ISt die Diakonie Lebens- Tageseinrichtungen der Behindertenhilfe 1082
IINAAN  und WesenséuBerung der Krankenhilfe 74
(3. Mose 19, 18) Kirche, dann braucht die Pldtze in Tages- und teilstationdren Einrichtungen 629 001
Kirche die Diakonie und darunter:  Tageseinrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 514 535

die Diakonie die Kirche."” Tageseinrichtungen der Altenhilfe 3413

(Johannes Stockmeier, Prasident der Tageseinrichtungen der Behindertenhilfe 88 204

Diakonie Deutschland) Krankenhilfe 1042

darunter:  Altenhilfe 2570

Behindertenhilfe 1495

Kinder- und Jugendhilfe 1152

Krankenhilfe 392

Pldtze in stationdren Einrichtungen 329 905

darunter:  Altenhilfe 160 928

Behindertenhilfe 61 863

Kinder- und Jugendhilfe 24985

Krankenhilfe 59 545

Aus- und Fortbildungsstatten fiir soziale und pflegerische Berufe

Beratungsstellen und ambulante Dienste 7 210
Selbsthilfegruppen, Gruppen der Biirgerhilfe u. a. 3334

Fliichtlings-WG von 18 jugendlichen * Einrichtungsstatistik Stand 1. Januar 2012 der Diakonie Deutschland.

Fliichtlingen aus den unterschiedlichsten
Léndern im Berufsbildungswerk der
Rummelsberger Diakonie.

Der Glaube an Jesus Christus und die Die Diakonie Deutschland ist der

praktizierte Nachstenliebe gehdren Wobhlfahrtsverband der Evangelischen
zusammen. Deswegen ist die Hilfe flir ~ Kirche in Deutschland. Mitglieder sind
Menschen in Not und sozial unge- die Diakonischen Werke der 20 Landes-
rechten Verhéaltnissen fiir Christen eine  kirchen der Evangelischen Kirche in
standige Verpflichtung. Die Diakonie Deutschland, neun Freikirchen mit
steht fiir die soziale Arbeit aller ihren diakonischen Einrichtungen

evangelischen Kirchen. sowie 70 Fachverbinde, die in



In Charity Shops gehen hochwertige
gebrauchte Waren fiir eine gute Sache
iiber den Ladentisch, wie hier in
GroBburgwedel.

Vollzeit

gemeinniitzigen Trdger hat die
196 000  Diakonie einen Anteil von einem guten

Teilzeit

449 104

Insgesamt

253 104  Drittel. Die meisten evangelischen
Einrichtungen der Altenhilfe,
Behindertenhilfe, Jugendhilfe und
wyENEN  des Gesundheitswesens sind rechtlich

127 549  selbststdndig als Stiftung, gGmbH oder

darunter: in stationdren Einrichtungen
davon: Vollzeit
Teilzeit

145530  in anderer privater Rechtsform

in Tages- und teilstationdren Einrichtungen 118 674 organisiert.

davon: Vollzeit

51466 Am 1. Januar 2012 waren von den

Teilzeit

*  Einrichtungsstatistik Stand 1. Januar 2012 der Diakonie Deutschland.

unterschiedlichen Bereichen der
sozialen Arbeit, des Gesundheitswesens
und der Jugend- und Erziehungshilfe
tdtig sind. Zur Diakonie gehdren etwa
28 000 stationdre und ambulante
Dienste wie Pflegeheime und Kranken-
héuser, Beratungsstellen und Sozial-
stationen. Zudem bietet die Diakonie

67 208 449 100 hauptamtlichen Mit-
arbeitenden bei der Diakonie 196 000
in Vollzeit und 253 100 in Teilzeit
beschaftigt. Unterstitzt werden diese
hauptamtlichen Kréafte von etwa
700 000 freiwillig Engagierten

den organisatorischen Rahmen fiir

rund 3 300 Selbsthilfegruppen,

Gruppen der Biirgerhilfe u. a.

Nahezu jeder sechste Platz in einer
Kindertagesstatte wird von der
evangelischen Kirche betreut. An
den Krankenhausbetten der frei

Zuriick zur Inhaltsangabe
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Christen auf der
Suche nach mehr
Frieden, Gerechtigkeit
und Bewahrung der
Schopfung

JUnser tagliches
Brot gibt uns

heute."

(Matth3us 6, 11)

Evangelische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe

«Wir tun gut daran,
gemeinsam Archen zu
zimmern, die allen Men-
schen dieser Erde gleicher-
mafBen Schutz vor Hunger,
Krankheit, Krieg und
Naturkatastrophen bieten."”

(Cornelia Fiillkrug-Weitzel, Prasidentin Brot
fiir die Welt)

In Goungo Bon im Niger wird bei der Reisernte die Spreu von den Kérnern getrennt.
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Brot fiir die Welt - Evangelischer
Entwicklungsdienst ist das weltweit
tdtige Hilfswerk der evangelischen
Landes- und Freikirchen in Deutsch-
land. In mehr als 90 Landern rund um
den Globus hilft es armen und aus-
gegrenzten Menschen, aus eigener
Kraft ihre Lebenssituation zu
verbessern. Zentraler Schwerpunkt der
Arbeit ist die Erndhrungssicherung.
Daneben setzt sich das Hilfswerk aber
auch fiir die Férderung von Bildung
und Gesundheit, den Zugang zu
Wasser, die Starkung der Demokratie,
die Achtung der Menschenrechte, die
Sicherung des Friedens sowie die
Bewahrung der Schopfung ein.
Wesentliches Merkmal der Projekt-
arbeit ist die enge und kontinuier-
liche Zusammenarbeit mit lokalen,

oft kirchlichen Partnerorganisationen.
Brot fiir die Welt hilft allen Menschen,
unabhangig von ihrer Volks- oder
Religionszugehdrigkeit. In erster Linie
profitieren jedoch die besonders armen
Bevolkerungsgruppen.



Projekt- und Programmfdrderung Brot fiir die

Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst*

. . Anzahl
ot fr die Wel — Evangelsher

Entwicklungsdienst entstand 2012 in

Folge der Fusion zwischen dem Afika %69 305
Diakonischen Werk der EKD (mit Brot _ S HEE 2|
flir die Welt und Diakonie Katastro- International 294 394 21,2
phenhilfe) sowie dem Evangelischen _ 247 264 198
Entwicklungsdienst (EED). Das neue

Werk ist Te?l des Evangelischen Werks AT 146 14.8

fiir Diakonie und Entwicklung e. V. mm

(EWDE).

Brot fiir die Welt — Evangelischer
Entwicklungsdienst Evangelischer Entwicklungsdienst*

2012 erhielt die Hilfsorganisation
Finanzmittel in Hohe 248,3 Millionen

Euro. Die Spenden- und Kollekten- '
einnahmen beliefen sich auf 55,2 Kirchliche Mittel

Millionen Euro. Bei den Nachlassen
konnten 3,6 Millionen Euro eingenom-
men werden, bei den BuBgeldern belief
sich das Ergebnis auf 0,6 Millionen
Euro. Die Beitrdge Dritter, in erster
Linie staatliche und kirchliche Mittel,
erreichten 181,0 Millionen Euro. Davon
stammten 122,8 Millionen Euro (49,5
Prozent) aus Bundesmitteln und 51,1 ;
Millionen Euro (20,6 Prozent) von den

Landeskirchen. Die sonstigen Ertrage m
von 4,7 Millionen Euro setzen sich im * Auf Basis der Erhebung 2012.

Wesentlichen aus Riickzahlungen aus

Projektférderungen zusammen. Das

Finanzergebnis betrug 3,3 Millionen

Euro.

2012 bewilligte Brot fiir die Welt -

Evangelischer Entwicklungsdienst

weltweit 1 379 Projekte mit insgesamt

186,1 Millionen Euro.

Bundesmittel

Ubrige Drittmittel

Evangelische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe



Evangelische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe

Die Diakonie Katastrophenhilfe ist
die humanitére Hilfsorganisation der
evangelischen Kirchen in Deutschland.
Sie hilft seit iiber 50 Jahren Uber-

: : " lebend Naturkatastroph
Internationale Projektférderung der eb ° en_vocn) fa urka alz 1o Zn
Diakonie Katastrophenhilfe* eoenso wie Lptern von frieg oder

Hilfe fiir die Phillipinen durch die Diakonie Katastrophenhilfe nach dem Taifun 2013.

Vertreibung - unabhangig von deren
Nationalitdt, Religion oder Volks-

Anzahl
zugehdorigkeit. Neben der unmittel-

Asien P 9% baren Soforthilfe engagiert sie sich

_ al 122 S92 beim Wiederaufbau und in der

Amerika 44 8.9 25,5 Katastrophenvorsorge.

Die Gesamteinnahmen der Diakonie

Europa

Katastrophenhilfe lagen 2012 bei 27,3

-m MiIIionerrw) Euro. 27,1gProzent der

* Auf Basis der Erhebung 2012. Einnahmen (7,4 Millionen Euro)
stammten aus Spenden. 32,0 Prozent
(8,8 Millionen Euro) stammen aus
offentlichen Mitteln. Beitrage Dritter
trugen mit 16,8 Prozent (7,9 Millionen
Euro) zu den Einnahmen bei. Es wurden
233 Projekte weltweit realisiert
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Die Immobilien der
evangelischen Kirche

.Jede Kirche ladt zur
Einkehr ein auf dem Weg
durchs Leben - und weist
tiber sich selbst hinaus auf
den, der die Welt in seinen
Handen halt."

(Annette Kurschus, Prases der Evangelischen
Kirche von Westfalen)

Fiir ihre vielfaltige Arbeit benétigt

die evangelische Kirche eine Vielzahl
unterschiedlicher Geb3ude. 75 000
Kindergarten, Pfarrhduser, Kirchen und
Kapellen stehen dafiir zur Verfiigung,
dazu kommen die Gebdude der
diakonischen Einrichtungen. Erhaltung,
Sanierung und Betrieb beanspruchen
erhebliche Aufmerksamkeit. Allein

von den 21 000 Kirchen und Kapellen
stehen 17 000 unter Denkmalschutz.
Der Aufwand fiir deren Unterhalt ist
betrdchtlich. Gerade in den 6stlichen
Landeskirchen gibt es bei einem
besonders reichen Bestand an sanie-
rungsbediirftigen Baudenkmalern
groBe Anstrengungen um deren

Erhalt. In den vergangenen Jahren
haben daher die Bemiihungen der
Kirchengemeinden die historisch
gewachsenen Strukturen - vornehm-
lich in Wohngebieten, in denen sich die
Religionszugehdrigkeit der Bevélkerung
durch Migration gedndert hat - den
verdnderten Verhaltnissen anzupassen
zugenommen. So wurden seit 1990

Kirchen und Kapellen

... mein Haus
wird ein Bethaus
heifen fiir alle

Der Dom zu Greifswald
ist die ,Kirche des Jahres

20 636 2013" der Stiftung zur

Gemeindezentren mit Gottesdienstraum

Gemeindehduser mit Gemeindesaal

Bewahrung kirchlicher
Baudenkmdler in
Deutschland.

3330

9 409

Kindertagesstatten

5156

Pfarrhauser

17 186

Friedhofskapellen

2 536

Verwaltungsgebaude

808

Sonstige Wohnhéauser

6 650

Eigentumswohnungen

1320

Schulgebdude allgemeinbildender Schulen

143

Weitere Gebaude

*  Auf Basis der Erhebung 2012.
**  Auf Basis der Erhebung 1994.

einerseits Kirchengebadude aufgegeben,
zugleich sind an anderen Orten neue
Kirchen und Gemeindezentren
entstanden, so dass sich der Grund-
bestand an Kirchengebduden kaum
verdndert hat

7618

Zuriick zur Inhaltsangabe

Vilker."

(Jesaja
56, 7)
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Niemand suche
das Seine, sondern
was dem andern

dient."

(1. Korinther
10, 24)

Wie sich die evangelische
Kirche finanziert

.Gottes Kirche ist Teil
unserer Welt. Kirchliche
Arbeit in dieser Welt

ist ohne Finanzmittel
schwer vorstellbar. Darum
miissen wir das Geld,

das die Menschen uns
dafiir anvertrauen, so
verantwortungsvoll wie
moglich verwenden."”

(Thomas Begrich, Leiter der Finanzabteilung
im Kirchenamt der EKD)

Die vielfaltigen Aufgaben der evange-
lischen Kirche verursachen Kosten von
etwa zehn Milliarden Euro jahrlich, die
von der EKD und ihren Gliedkirchen,
Kirchenkreisen und Kirchengemeinden
aufgebracht werden miissen.

Die Arbeit der Kirche wird hauptsach-
lich durch ihre Mitglieder getragen.
So ist die Kirchensteuer als Mitglieds-
beitrag die wichtigste Einnahmequelle
und das Fundament aller Finanzie-
rungen. Weitere Einnahmen kommen
aus Gemeindebeitrdgen, Kirchgeld,
Spenden und Kollekten.

kirchliche Eigenanteil hier erheblich
und unverzichtbar. An den Gesamt-
einnahmen der evangelischen Kirche
haben Fordermittel und Zuschiisse
einen Anteil von 18,6 Prozent.

Eine Besonderheit sind die sogenann-
ten Staatsleistungen. Dabei handelt

es sich um rechtliche Verpflichtungen
der Bundeslander, die teils auf einstige
Enteignungen kirchlicher Ldndereien
zuriickgehen. Sie sind Pachtersatz-
leistungen vergleichbar. Ihr Anteil am
Gesamthaushalt betrdgt 2,6 Prozent.
Eine grundgesetzlich gebotene Ablo-
sung dieser Zahlungen steht noch aus.

Beispiele aus der Lohnsteuertabelle 2014 bei einem Kirchensteuerhebesatz von 9%*

Monats-
einkommen
(brutto)

2 000 EUR

3 000 EUR
3 500 EUR
4 000 EUR

*

Wichtig fiir die Arbeit sind auch
Fordermittel und Zuschiisse der 6f-
fentlichen Hand. Solche Zahlungen
erhélt unter vergleichbaren Umsténden
jeder, der Leistungen fiir die Allge-
meinheit erbringt. Dazu gehdren vor
allem Kindertagesstatten und andere
Bildungseinrichtungen. Dennoch ist der

“Wenerater, | Vemeratet, VMR YR
Steuerklasse IV Steuerklasse Ill/1  Steuerklasse I11/2
18,72 EUR 2,36 EUR - -
41,10 EUR 19,69 EUR 7,66 EUR -
53,65 EUR 29,38 EUR 16,43 EUR 5,14 EUR
67,10 EUR 39,53 EUR 26,02 EUR 13,10 EUR

In den Bundesldndern Baden-Wiirttemberg und Bayern betrdgt der Kirchensteuerhebesatz 8%.

Ein weiterer Teil Einnahmen beruht auf
leistungsbezogenen Einnahmen, seien
es Entgelte oder Beitrdge fiir kirch-
liche bzw. allgemeingesellschaftliche
Leistungen, wie den Kindertagesstatten
oder Schulen (12,3 Prozent). SchlieB-
lich stammen weitere 7,3 Prozent der
Gesamteinnahmen aus dem kirchlichen



Einnahmen der Evangelischen Kirche in Deutschland
und ihrer Gliedkirchen®

Einnahmeart

Mio. EUR Prozent

Kirchensteuer und Gemeindebeitrag 5200 50,8
310 3.0
Entgelte fur kirchliche Dienstleistungen (z.B. Elternbeitrége in 1260 123
Kindereinrichtungen, Schulgeld, Friedhofswesen, sonstige Ertrage) '
750 73
Fordermittel und Zuschiisse von Dritten 1900 18,6
Staatsleistungen 264 2,6
Einnahmen insgesamt 10 234 100,0

* Stand 2013 geschatzt auf Basis der Erhebung 2005.

Vermogen (Mieten, Pachten, Betriebs-
kostenerstattungen, Kapitalertrige).

Gut zwei Drittel der Ausgaben ent-

Kirchensteuern und Finanzen

Einnahmen der Evangelischen Kirche in Deutschland

fallen auf die Leistungsbereiche der

1| und ihrer Gliedkirchen nach Einnahmearten*
kirchlichen Arbeit. Uberwiegend

handelt es sich dabei um Personal-
kosten. Hier wird deutlich, dass Dienst
der Kirche Dienst am Menschen ist und
einen groBen Einsatz an haupt- und
ehrenamtlicher Arbeitskraft erfordert.
Den groBten Anteil an den Kosten hat
dabei naturgemaB der Bereich Seel-
sorge, Verkiindigung und allgemeine
Gemeindearbeit mit 3,4 Milliarden
Euro, gefolgt von der gemeinde-
diakonischen Arbeit, zu der auch die
evangelischen Kindertagesstatten
zahlen, mit 2,5 Milliarden Euro.

Sonstiges (Darlehen, Riicklagen) Kirchensteuer und
Staatsleistungen . N\

/ Gemeindebeitrag

Investitionszuschiisse —/

Fordermittel und

Zuschiisse von Dritten
Einnahmen

Vermdgenseinnahmen insgesamt

(Mieten, Pachten, 10 234 Mio.

Kapitalertrage)

Entgelte fiir kirchliche
Dienstleistungen

(z.B. Elternbeitrage in
Kindereinrichtungen,
Schulgeld, Friedhofswesen,

sonstige Ertrége)

Stand 2013 geschétzt auf Basis der Erhebung 2005.

Kollekten, Opfer
und Spenden
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gelischen Kirche in Deutschland
und ihrer Gliedkirchen und deren Kost

Pfarrdienst und Religionsunterricht

Besondere kirchliche Dienste

Gemeindediakonische Arbeit

Okumene und Weltmission

Bildungswesen und Wissenschaft

Substanzerhaltungsriicklagen, Darlehen, Vermdgensverwaltung

Kosten der Kirchensteuerverwaltung

sonstige Ausgaben (u.a. Zins und Tilgung; Riicklagen)

Ausgaben der Evangelischen K

Ausgaben insgesamt

*  Stand 2013 geschétzt auf Basis der Erhebung 2005.

Die Einrichtungen der Diakonie und ih
finanzieren sich anders als oben
beschrieben. Hier sind Leistungs- Sonstige Ausgaben

. . . (u.a. Zins und Tilgung; Riickl
abrechnungen - insbesondere lber die

Versorgun
Krankenkassen - tragendes Element. 94ng

. s Kosten der

Bei rund 28 000 selbstdndigen T S T
Einrichtungen ist d|e. statlst.|sche Unterhaltung und
Zusammenfassung dieses Finanz- Pflege der Gebaude
bereiches aIIerdings nicht mﬁglich Substanzerhaltungsriicklag

Darlehen, Vermdgensverwa

Leitung und Verwaltung

Offentlichkeitsarbeit

Bildungswesen und Wissenschaft

Okumene und Weltmission

Friedhofswesen

2 000 19,5
1220 11,9
180 1.8
1900 18,6
550 54
180 1.8
170 1.7
80 08
230 2,3
800 7.8
330 3,2
1040 10,2
171 1,7
650 6,4
733 7,2

10 234 100,0

rer Gliedkirchen nach

lagen)

en,

Ausgaben
Itung

insgesamt

10 234 Mio.

*

Pfarrdienst und

/ Religionsunterricht

Allgemeine Gemeinde-
— arbeit; Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen

besondere kirchliche
—— Dienste

Kindertagesstatten
(ohne Gebaudekosten)

gemeindediakonische

*  Stand 2013 geschatzt auf Basis der Erhebung 2005.

Arbeit
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Evangelische Landeskirche Anhalts
AnSCh ﬂften FriedrichstraBe 22-24 - 06844 Dessau-RoBlau - www.landeskirche-anhalts.de
der evangelischen Evangelische Landeskirche in Baden
- BlumenstraBe 1-7 - 76133 Karlsruhe - www.ekiba.de
Landeskirchen
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern

Katharina-von-Bora-StraBe 11/13 - 80333 Miinchen - www.bayern-evangelisch.de

Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
GeorgenkirchstraBe 69/70 - 10249 Berlin - www.ekbo.de

Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig
Dietrich-Bonhoeffer-StraBBe 1 - 38300 Wolfenbiittel - www.landeskirche-braunschweig.de

. / Bremische Evangelische Kirche
o i Franziuseck 2 — 4 - 28199 Bremen - www.kirche-bremen.de

‘) Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers
Rote Reihe 6 - 30169 Hannovers - www.landeskirche-hannovers.de

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau
Paulusplatz 1 - 64285 Darmstadt - www.ekhn.de

Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
Wilhelmshdher Allee 330 - 34131 Kassel - www.ekkw.de

Lippische Landeskirche
LeopoldstraBe 27 - 32756 Detmold - www.lippische-landeskirche.de

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland

s MichaelisstraBe 39 - 99084 Erfurt - www.ekmd.de
@

V

Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
MiinzstraBe 8-10 - 19055 Schwerin
Postanschrift: Danische StraBe 21-35 - 24103 Kiel - www.nordkirche.de
Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg
Philosophenweg 1 - 26121 Oldenburg - www.kirche-oldenburg.de
2 Evangelische Kirche der Pfalz
Domplatz 5 - 67346 Speyer - www.evkirchepfalz.de
Evangelisch-reformierte Kirche
Baden SaarstraBe 6 - 26789 Leer - www.reformiert.de
Evangelische Kirche im Rheinland
StraBe 7 - 40476 Diisseldorf - www.ekir.de

Hans-Bockler-

Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens
LukasstraBe 6 - 01069 Dresden - www.landeskirche-sachsen.de

Evangelisch-Lutherische Landeskirche Schaumburg-Lippe
HerderstraBe 27 - 31675 Biickeburg - www.landeskirche-schaumburg-lippe.de

Evangelische Kirche von Westfalen
Altstadter Kirchplatz 5 - 33602 Bielefeld - www.evangelisch-in-westfalen.de

Evangelische Landeskirche in Wiirttemberg
GénsheidestraBe 2 und 4 - 70184 Stuttgart - www.elk-wue.de
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